
Die Teufelsanbeter in Wien. 

„Die Teufelsanbeter“ sind wie kein zweiter Film geeignet, Tagesgespräch zu werden. Die Kenntnis der 

bis nun fast unerforschten Geheimriten einer asiatischen Religionssekte wird nach den authentischen, von 

Maria Luise  D r o o p  aufgefundenen Quellen  K a r l  M a y ’ s  ermittelt ,indem der Beschauer den 

deutschen Weltläufer Kara Ben Nemsi und seinen arabischen Diener und Freund Hadschi Halef Omar ben 

Hadschi Abul Abbas Ibn Hadschi Dawuhd al Gossara auf ihrer abenteuerlichen Fahrt durch wilde Kurdistan 

begleitet, empor bis zum Geist der Höhle der greisen Marah Durimeh. Es ist kein Wunder, daß die Regie von 

E. Mouhsson Bey, der selbst Türkisch-Armenier, am Schauplatz der Begebenheiten gebürtig ist, das Maß 

der Echtheit mit Glück zu schaffen wußte. Die Bauten zeichnet Ernst Stern, durch Jahre Reinhardts rechte 

Hand, dessen weltberühmte Inszenierungen kein Lobeswort erfordert. 
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